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34 Jugendliche und junge Erwachsene aus
Deutschland, Polen und der Ukraine ha-
ben in einem Workcamp das frühere NS-
Lagergelände in der Neuenkirchener und
Farger Heide erforscht und Ideen für die
Erinnerungsarbeit entwickelt. Die Ergeb-
nissewurden jetzt in der Gedenkstätte „Ba-
racke Wilhelmine“ vorgestellt.

VON GABRIELA KELLER

Neuenkirchen.Wiekannman jungenMen-
schen fast 70 Jahre nach Ende des Zweiten
Weltkrieges dieGräuel desNS-Terrors ver-
mitteln? Das ist eine zentrale Frage in der
Gedenkstätten-Arbeit. Historiker und Poli-
tikwissenschaftler machen sich Gedanken,
wie sich Geschichte für Generationen von
heute undmorgen anschaulich undbegreif-
bar darstellen lässt. Das Team der Neuen-
kirchener Gedenkstätte „Baracke Wilhel-
mine“ ist mal einen anderen Weg gegan-
gen: In einem Workcamp gingen 34 Ju-
gendliche und junge Erwachsene aus
Deutschland, Polen und der Ukraine in
Neuenkirchen im Gelände der ehemaligen
NS-Lager für den Bau des Farger U-Boot-
Bunkers „Valentin“ auf Spurensuche. Sie
entwickelten Ideen für eine zeitgemäße Er-
innerungsarbeit . Die Ergebnisse wurden
jetzt vorgestellt.
DieHeimatfreundeNeuenkirchen als Be-

treiber der „Wilhelmine“ richteten das
Workcamp zusammen mit dem Tagungs-
haus Bredbeck in Osterholz-Scharmbeck
und dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk
aus. EineWoche, vom13. bis 20. Juli, erkun-
deten die Teilnehmer die frühere NS-La-
gerlandschaft in der Farger und Neuenkir-
chener Heide. Sie besichtigten die Dauer-
ausstellungen in der Baracke Wilhelmine
und der benachbarten „Baracke 27“ des
Bremer Vereins „Geschichtslehrpfad La-
gerstraße“.
ImMittelpunkt der Felderkundung stan-

den die ehemaligen Arbeitserziehungsla-
ger. Zwei davon gab es. Ab 1940 nutzen die
Nazis vier Baracken des Marine-Gemein-
schaftslagers in der Neuenkirchener Heide
für die Unterbringung von Häftlingen. Für
den Bau des U-Boot-Bunkers entstand
1943 in der Farger Heide das größere
Arbeitserziehungslager II. Bei der Spuren-
suche im Gelände entdeckten die Work-
camp-Teilnehmer alte Fundamente, Rohre
und Beton-Überreste. Baracken-Grund-

risse wurden vermessen. So erarbeiteten
sich die jungen Leute ganz praktisch einen
Eindruck vom Lagergelände.
Die Teilnehmer entwickelten im Rah-

men der Zukunftswerkstatt auch Ideen für
dieGedenkstätten-Arbeit.Wie lässt sich im
früheren Lagergelände anschaulich ma-
chen, unter welchen Bedingungen die
Zwangsarbeiter undKriegsgefangenen vor
70 Jahren dort lebten und was sie an Grau-
samkeiten erlitten? „Die Arbeitsgruppen
entwickelten sehr unterschiedliche Zugän-
ge“, erzählt Björn Herrmann. Der Wilhel-
mine-Mitarbeiter hatte die Zukunftswerk-
statt mitbetreut. Eine Gruppe schlug eine

Rekonstruktion von Baracken vor, um die
Zustände imLager anschaulich zumachen.
Ein andererVorschlag setzt auf digitaleMe-
dien. Überreste im Gelände sollen durch
eine virtuelle Darstellung der Baracken-
Landschaft zur NS-Zeit ergänzt werden.
Eine weitere Idee sieht für das Lagerge-
lände eine Art „Memorial Park“ vor, in
dem Relikte zur Schau gestellt werden. Be-
sucher sollen über ein Wegenetz geführt
werden. Ein anderer Vorschlag lautet: Al-
les soll bleiben wie es ist, jeder soll das Ge-
lände für sich entdecken.

Spannende Impulse
„Wir haben spannende und frische Im-
pulse bekommen“, fasst Björn Herrmann
dasErgebnis zusammen.Die Ideen der Teil-
nehmer sollen nicht in der Schublade ver-
schwinden. Gemeinsam mit dem Denkort
Bunker Valentin und der Gedenkstätte Ba-
racke 27 will das Wilhelmine-Team ein
Konzept für das Lagergelände entwickeln.
Dabei sollen laut Herrmann Ideen aus dem
Workcamp eingespeist werden. EinenWie-
deraufbau einzelner Baracken schließt er
allerdings aus. Nicht nur aus finanziellen
Gründen. Einen authentischen Ort mit re-
konstruierten Objekten zu bestücken sei in
der Gedenkstätten-Arbeit überholt.
„Sehr spannend“ findet Herrmann da-

gegen die Idee, mit virtuellen Rekonstruk-
tionen zu arbeiten. Ein Ansatz, der auch
Marcus Meyer fasziniert. In der Gedenk-

stätteBergen-Belsenwerde damit schon ex-
perimentiert, weiß der wissenschaftliche
Leiter des Denkortes Bunker Valentin.
„Dort wird eine virtuelle Rekonstruktion
des Lagers begleitet von Original-Berich-
ten ehemaliger britische Soldaten über ihre
Eindrücke bei der Befreiung des Lagers.“
In demzu erarbeitendenKonzept für die La-
gerlandschaft in Neuenkirchen soll auch
festgelegt werden, ob und welche im Ge-
lände noch verborgenen Überreste freige-
legt werden sollen. Das ist vor allem eine
Frage der Konservierung.
Das Workcamp wurde überschattet vom

Abschuss eines malaysischen Passagier-
flugzeugs in der Ostukraine und den dar-
aufhin eskalierenden Kämpfen zwischen
Regierungstruppenund russlandtreuen Se-
paratisten in der RegionDonezk. ZehnTeil-
nehmer, Studenten aus Donezk, konnten
zunächst nicht zurück in ihre Heimat. Drei
haben laut Herrmann inzwischen eine Auf-
enthaltserlaubnis in Deutschland. Sie sind
für ein Jahr alsAu-Pair-Studenten bei Fami-
lien inOsterholz-Scharmbeckuntergekom-
men. Jetzt gibt es auch eine Lösung für die
sieben Studenten, die zunächst nach Kiew
zurückkehrten. Dort sind siewegen derUn-
ruhen in Donezk vorübergehend in Not-
unterkünften untergebracht. „Auch für sie
habenwir jetzt Au-Pair-Plätze bei Familien
in Osterholz-Scharmbeck gefunden. So-
bald sie ihre Visa haben, können die Stu-
denten zurückkommen“, so Herrmann.

Björn Herrmann und Harald Grote (v.l.) vom Team der Gedenkstätte „Baracke Wilhelmine“ in Neuenkirchen betrachten das Modell einer ehemaligen
Lager-Baracke. GKE· FOTO: GABRIELA KELLER

Ritterhude (jla). Während des Hammefes-
tes von Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. Sep-
tember, wird die Riesstraße in Ritterhude
gesperrt. Die Vollsperrung gilt für Freitag,
5. September, eine Teilsperrung besteht ab
Montag, 8. September, bis 13 Uhr. Wie der
Verein Bürgerbus Ritterhude mitteilt, kön-
nen deshalb in diesem Zeitraum die Halte-
stellen Rathaus/Riesstraße und Bachstraße
nicht angefahren werden. Am Montagmit-
tag hält der Bus wieder wie gewohnt.

Schwanewede (gke). Das Hilfe-Netzwerk
lädt für Donnerstag, 4. September, zum
Nachmittag der Begegnung für Demenz-
kranke und ihre Angehörigen. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. Zwei Mitarbeiterinnen vom Pflege-
stützpunkt Osterholz werden ihre Arbeit
vorstellen. Im Anschluss tauschen die An-
gehörigen sich in Selbsthilfegruppen aus,
für die Kranken gibt es ein abwechslungs-
reiches Programm.

Hammefest: Bürgerbus
hält nicht am Rathaus

VON ALEXANDER BÖSCH

Schwanewede. Seit 40 Jahren ist es gute
Tradition, dass der TV Schwanewede für
seine jüngstenMitglieder auf demVereins-
gelände am Flachsberg ein sommerliches
Kinderfest veranstaltet. In diesem Jahr fiel
der Spieleparcours, zu dem dem der Vorsit-
zende Friedrich Humborg einlud, beson-
ders abwechslungsreich aus.
Auf dem Sportplatz lockten Klassiker

wie Nagelbrett und Dosenwerfen, aber
auch ausgefallene Herausforderungen wie
der Gummistiefelweitwurf und die Seifen-
station.Dortmussten dieKindermit den Fü-
ßen ein glitschiges Stück Seife aus einem
Waschbottich in eine Schüssel katapultie-
ren. Ein schwieriges Unterfangen, das der
siebenjährige Finn problemlos meisterte:
„Ich hab die Seife einfach geschnappt und
an der Innenseite hochgedrückt.”
Beim Wasserpistolenschießen galt es,

drei Tischtennisbälle von einem Flaschen-
hals zu befördern. Als der Wasserstrahl bei
ihrer dreijährigen Enkelin Merle nicht so
recht treffen wollte, half Katharina Neu-
mann nach: „Sie ist noch so klein, da darf
man schon mal helfen.” Für die Kinder
ging es darum, durch die Teilnahme anden
Angeboten einen der begehrten Stempel

zu bekommen.Wer beiMatthias Latsch am
Nagelbrett nicht mit den geforderten zehn
Hammerschlägen auskam, bis er einen Na-
gel versenkt hatte, bekam selbstverständ-
lich ein paar „Zugaben”. Die bunten Stem-
pel auf der Karte waren der Schlüssel zum
Kinderglück an diesem sonnigen Tag.Min-
destens acht von zehn sollten die kleinen

Olympioniken vorweisen, um zur Beloh-
nung ein Erfrischungsgetränk, eine Brat-
wurst und eine Süßigkeit zu erhalten. Ka-
thrin Fuchs hatte sich den Parcours ausge-
dacht. „Koordination und Ausdauer sind
wichtig – und die Stationen müssen prak-
tisch aufzubauen sein”, erläuterte sie die
Kriterien. Der Gummistiefelweitwurf ge-

hörte in diesem Jahr ebenso dazu. „Zu
Hause darf ich meine Schuhe nicht rum-
schleudern, dann wird Mami böse”, ge-
stand Leon. Seine Mutter Deijana Bak ist
seit Jahren begeistert mit von der Partie.
„Das macht einfach Spaß, die denken sich
immer was Neues aus. Letztes Jahr konnte
man ein Männchen mit Tennisbällen ab-
werfen – da hab ich selbst mitgemacht!”,
gestand sie lachend. Ein Slalommit Bobby-
cars, bei dem die Konkurrenten zwischen
Hütchen und unter Hürden hindurchfuh-
ren, gehörte ebenfalls zu den Herausforde-
rungen. Eine Hüpfburg und das Kinder-
schminken des Roten Kreuzes standen den
Kindern außer Konkurrenz zur Verfügung.
Höhepunkt des Festes war der Luftbal-

lon-Weitflug-Wettbewerb. Jedes angemel-
dete Kind befestigte eine Karte mit seiner
Adresse an einem mit Helium aufgeblase-
nen Ballon. Wer später einen Ballon findet,
wird auf dem Kärtchen gebeten, eine ent-
sprechendeMeldung andenVerein zu schi-
cken. „Wir hatten je nach Windrichtung
schonRückmeldungenaus Polen,Mecklen-
burg-Vorpommern, Hamburg und Schles-
wig-Holstein“, erzählte Friedrich Hum-
borg. Alle Kinder, deren Ballons gefunden
werden, können sich beim Adventsschau-
turnen über einen kleinen Obolus freuen.

Osterholz-Scharmbeck (kkö). Wie sieht
der Schulunterricht in den Vereinigten
Staaten aus? Was unterscheidet eine Aus-
bildung in den USA von einer Lehre in
Deutschland? Und wie verläuft der Alltag
in einer Gastfamilie? Diese Fragen werden
Schüler und junge Erwachsene beantwor-
tet bekommen, wenn sie am Jugendaus-
tausch des ParlamentarischenPatenschafts-
programms (PPP) teilnehmen.

Der Bundestagsabgeordnete Herbert
Behrens (Die Linke) hofft, dass sich viele Ju-
gendliche aus der Region für eines der bun-
desweit 360 Stipendien bewerben. „Die Sti-
pendiaten sind hauptsächlich in Gastfami-
lien untergebracht“, erläutert er. „Bewer-
ben können sich Schüler zwischen 15 und
17 Jahren sowie Auszubildende oder junge
Berufstätige bis 24 Jahre.“ Sie sollten gute
Grundkenntnisse in Englisch mitbringen.

Das deutsch-amerikanische Projekt steht
unter dem Motto „Als junge Botschafter in
die USA“ und wird mit erfahrenen Aus-
tauschorganisationen durchgeführt.
Interessierte können sich unter

www.bundestag.de/ppp informieren. Wer
daran teilnehmen möchte, kann sich per
Onlineformular bis zum Freitag, 12. Sep-
tember, um einen Platz im Austauschpro-
gramm bewerben.

VON CHRISTIAN VALEK

Ritterhude.Die Mitglieder des Lions Clubs
Ritterhude vergeben in diesem Jahr erneut
den Lutz-Bischoff-Gedächtnispreis. Die
Auszeichnung soll am Ende des Jahres, am
Donnerstag, 18. Dezember, dem Geburts-
tag des verstorbenen Mitglieds Lutz Bi-
schoff, öffentlich im Rathaus der Hamme-
Gemeinde überreicht werden. Der Jugend-
förderpreis ist für Einzelpersonen oder
Gruppen bestimmt.
Die Lions-Mitglieder wollenmit der Aus-

zeichnung gezielt jungeMenschen anspre-
chen. Der Serviceverein will unter ande-
rem die Einsatz- und Leistungsbereitschaft
junger Menschen würdigen. Gleichzeitig
soll damit die Botschaft an andere Jugendli-
che gehen, sich für andere Menschen und
das Allgemeinwohl einzusetzen. Der Lutz-
Bischoff-Preis ist mit 1000 Euro dotiert.
Gewürdigt werden herausragende eh-

renamtliche Verdienste für die Allgemein-
heit. Die Bewerber müssen sich im sozialen
und gesellschaftlichen Bereich engagiert
haben. Wahlweise können sie ihre Ver-
dienste auch in der Jugendarbeit, bei der
kulturellen Entwicklung Ritterhudes oder
auf dem Gebiet der Naturwissenschaften
und Technik errungen haben. Eine weitere
Voraussetzung für die Bewerber: Sie müs-
sen zwischen zehn und 20 Jahre alt sein.
Die Bewerbungen könnenbis zumDiens-

tag, 30. September, eingereicht werden.
Sie sind schriftlich an Johann Heumann,
AnHeumanns Busch 2, in 27721 Ritterhude
zu richten. Johann Heumann ist auch on-
line unter der Adresse johann.heumann@t-
online.de erreichbar.

Ideen für die Gedenkstätten-Arbeit
Workcamp-Teilnehmer entwickeln Vorschläge für den Umgang mit früheren NS-Lagern in Neuenkirchen

HILFE-NETZWERK

Pflegestützpunkt stellt sich vor

Meyenburg (gke). Rasenmähertrecker sau-
sen am Sonntag, 7. September, in Meyen-
burg um die Wette. Auf der Piste am Klin-
genberg fällt um 13 Uhr der Startschuss für
den Beeke-Cup. Veranstalter ist der Renn-
trecker-Club Driftsethe. Anmeldungen
und weitere Informationen finden Interes-
sierte im Internet unter www.renn-trecker-
club.de.

Schwanewede (gke). Der Seniorenbeirat
Schwanewede lädt für Mittwoch, 17. Sep-
tember, zu einer Busfahrt nach Bremerha-
ven mit Hafen-Rundfahrt und Kaffeetrin-
ken an Bord ein. Zeit zum Bummeln in der
Seestadt bleibt auch noch. Die Fahrt kostet
35 Euro. Anmeldungen nimmt Sonja Kauf-
mann unter Telefon 04209/930070 bis 8.
September entgegen.

Löhnhorst (gke). Die Dorfgemeinschaft
Löhnhorst richtet am Sonntag, 21. Septem-
ber, unter dem Motto „Dit un dat for lüttje
Kinners“ einen Flohmarkt für Baby- und
Kinderbekleidung sowie Spielzeug aus.
Von 14.30 bis 17.30 Uhr können Besucher
im Dorfgemeinschaftshaus stöbern. Aus-
steller können sich amMontag, 15. Septem-
ber, von 12.30 bis 19.30 unter der Telefon-
nummer 0421 / 6 9206096 anmelden.

Ihlpohl (cva). Unbekannte sind in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch, 27. Au-
gust, in ein Einfamilienhaus an der Straße
AmRosenhügel eingestiegen.Wie die Poli-
zei mitteilt, hatten die Einbrecher zuvor ein
Fenster aufgehebelt. Sie durchsuchten die
Räume und brachen weitere Türen auf.
Was genau gestohlen wurde, konnte zum
Zeitpunkt der Anzeigenerstattung von der
Polizei noch nicht ermittelt werden.

Schwanewede (ok).Auf einer Baustelle am
DeichübergangNedderwarderWeg haben
Unbekannte in der Nacht auf Dienstag, 26.
August, 200 Liter Dieselkraftstoff gestoh-
len. Nach Polizeiangaben pumpten sie den
Diesel aus demTank eines Raupenbaggers
ab. Außerdem stahlen die Täter aus einem
unverschlossenenBauwagen zwei 20-Liter-
Kanister und Vermessungsstangen. Glei-
ches passierte an der Straße Schweinehel-
me. Auch dort wurde 200 Liter Diesel abge-
pumpt.

Vom Gummistiefelweitwurf bis zum Seifenspaß
TV Schwanewede veranstaltet abwechslungsreiches Kinderfest / Luftballon-Weitflug-Wettbewerb als Höhepunkt

Üben sich beim Kin-
derfest in Schwane-
wede im gezielten
Hämmern: Helena,
Dustin, Emily, Tjade,
Beverly und Abigail
schlagen Nägel in
einen Balken.
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34 Teilnehmer aus
Deutschland, Polen
und der Ukraine
machten sich im ehe-
maligen Lagerge-
lände auf Spurensu-
che. Mit Vermes-
sungsstöcken wur-
den unter anderem
Barackenfundamente
ausgemessen.
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Junge Botschafter für die USA gesucht
Bundestagsabgeordneter hofft auf zahlreiche Bewerber aus dem Landkreis Osterholz

BEEKE-CUP

Rennen der Rasenmähertrecker

SENIORENBEIRAT

Busfahrt nach Bremerhaven

DORFGEMEINSCHAFT LÖHNHORST

Flohmarkt

EINBRUCH AM ROSENHÜGEL

Täter hebeln Fenster auf

400 LITER DIESEL GESTOHLEN

Tank von Baggern geleert

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Auszeichnung
für die Jugend

Lions Club vergibt Gedächtnispreis


